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Rund
ums Geld

Marianne Cähwiler

Welchen Anteil der
Kosten hat die Ehe-
frau zu übernehmen?
We/cfe« Ante// an äie Gesamt-

toste« eines .E/repaares mit Efre-

paar-Penfe seit 7977 hat die

E/te/ra« z« /eiste« (E/aas/ja/f-
ge/d, Vers/cüerange«, Kranken-
Easse, Stezzerzz, Ansc/za^zzzz^e«,

K/eidang, Miete, Aato, Pad/o,
TV asw.J? Gibt es P/c/zf/i«ie«,
Eazzstre^e/z7, Prozentsätze? Unser

Einkommen beträgt monat/icb
Er. 7200.- die Angaben be/aa-

/en sic/z aufrand Er 6400.-. Die
E/zepnar-Eente ///esst seit Anbe-

ginn i/7 de« gemeinsame« Haas-
ba/t. Meine Erazz erbä/t Sac/cgeZd

(Er. 770.-) zznd Haasba/tge/d
(Er 7 730.- o/zne Mittagessen).
Von diesen Beträgen konnte mei-

ne Erazz etwa Er 30000 - zzz-

rück/egen, z'c/z gab i/zr a/s Pack-

erstattang azzs der AE/V den Be-

trag von Er 40000.- so dass sie

etwa Er. 70000.- auf die Seite

iegen Eozznfe. 7cb bo/fe auf eine

EonErete Antwort.

Die aus verschiedenen Grün-
den nicht möglich ist: Erstens

verstehe ich Ihre Frage nicht.
Ist denn jemand mit der dar-

gelegten Lösung nicht zu-
frieden? 20 Jahre lang wirt-
schatteten Sie so zusammen,
konnten Geld auf die Seite le-

gen (Sie doch gewiss auch,
oder nicht?), wer ist jetzt war-
um unsicher geworden?

Konkret kann Ihre Frage
auch deshalb nicht beant-
wortet werden, weil es weder
Richtlinien noch Prozentzah-
len gibt. Laut Artikel 163 des

Eherechtes sorgen die Ehegat-
ten gemeinsam, jeder nach
seinen Kräften, für den ge-
bührenden Unterhalt der Fa-

milie. Sie haben sich selber zu

einigen, wer welchen Beitrag
leistet, sei's in Form von
Geldzahlungen und/oder in
Form von Hausarbeiten. Letz-
tere zählen also ebenso als

Anteil an die Gemeinschaft
wie Bargeld. Ja, wer den Haus-
halt besorgt, hat ausdrücklich
Anspruch auf einen persönli-

chen Freibetrag, wie ihn Ihre
Frau ja auch bezieht. Ob die-
se Fr. 770 - angemessen sind,
kann ich nicht beurteilen: Ich
weiss nicht, wer den Haushalt

(vorwiegend) besorgt. Und
ich kenne Ihren Freibetrag
und Ihr Vermögen nicht.
Meine Faustregel lautet kurz
und bündig: Beiden Gatten
(ungefähr) gleichviel Geld
und gleichviel Zeit zur per-
sönlichen Verfügung.

Haben Sie bis jetzt Ihre Fi-

nanzen zu beider Zufrieden-
heit verwaltet, so belassen Sie

es bitte dabei. Sie haben ein
gutes Auskommen - genies-
sen Sie es zusammen!

Ganzer Zins
bei Rückzahlung?
EcEz Dz/z ein armer Scb/ucker,

der von der Pente /eben mtzss.

Azzs einer Erfzfei/zz/zg babe zcb

Er. 50000 - zugute, zab/bar z/z

/ä/zrZidzezzPaten zzzEr. 70000-
p/us 5% Zins. Ezn Erezznd bat
mz'c/z darazzf Eingewiesen, dass

mein ßrwder mirJedes /a/zrazzsser

diesen ze/zntaasend EranEen den

Zins von den ganzen Er. 50000-
heza/z/en mass, das wären damit
tota/ Er. 12500.-. Mein ßrzzder

bietet mir /xir die zweite Pate
Er. 2000.- a/s Zins. Wer hat
recht?»

Sie haben im November letz-
tes Jahr die erste Rate plus
5% Zins von Fr. 50000.- er-
halten. Ihr Bruder schuldet
Ihnen somit nur noch
Fr. 40000.- plus den Zins von
dieser Schuld. Den Zins von
den bereits erhaltenen Zehn-
tausend muss er Ihnen nicht
mehr bezahlen, denn dieses

Geld schuldet er Ihnen nicht
mehr. Sie bekommen ja den
Zins davon, wenn Sie die
zehn Tausender anlegen, sei's

auf dem Alterssparheft oder
in Form eines Wertpapiers.
Müsste Ihnen Ihr Bruder
jedes Mal den Zins von
Fr. 50000-bezahlen, würden
Sie zweimal Zins beziehen!
Haben Sie die Fr. 10000-ver-
braucht und somit keinen Er-

trag mehr daraus, kann das

nicht Ihrem Bruder angela-
stet werden.

Ich hoffe, Sie geniessen
unsere «Zeitlupe» weiterhin,
auch wenn die Antwort für
Sie nicht günstig ausfällt.
Wollen Sie absolut sicher sein,
dass sie richtig ist, wenden Sie

sich an den Notar, der die Tei-

lungsurkunde erstellt hat. Der
weiss es am allerbesten.

Marianne Gäbw/Zer

ELEKTROMOBIL
Leicht zu manövrieren,
einfach zu handhaben

• modernes Design
• ruhig fahren statt gehen -

auch beim Einkauf im Laden

• für ältere und gehbehinderte
Leute

• mit eingebautem Ladegerät

• max. Geschwindigkeit 7 km/h

• 1 Jahr Garantie

• Preis Fr. 6710-
inkl. Mwst./Lieferung

Ich interessiere mich für das Elektromobil.
Bitte senden Sie mir den Detailprospekt.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort: Telefon:

Rufen Sie uns an oder senden Sie den Coupon an:
Power Push AG, Hinterflueweg 6, 6064 Kerns, Telefon 041/660 96 66 zl

Kurse in Kappel

aus unserem Angebot

Selbstbewusst mein Alter gestalten. Menschen ab 60
entwerfen ihre Zukunft. 17. bis 19. November 1997
Leitung: Edith Hess und Ursula Iselin

Bedenke, dass Du sterben musst... Annäherung an das
eigene Sterben, den eigenen Tod. 2. bis 6. März 1998
Leitung: Dieter Hanhart und Traute Merz

Auf den Spuren meines Lebens. Arbeit an der eigenen
Biografie. 23. bis 25. März 1998.
Leitung: Annerös Zwahlen-Nussbaum und Barbara Hitz

Verlangen Sie unser Kursprogramm. Anmeldung und Auskünfte bei:

Evang.-ref. Landeskirche, Bildung und Gesellschaft,
Kurse in Kappel, Hirschengraben 7, 8001 Zürich
Telefon 01/258 91 50, Fax 01/258 91 51
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